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Soziale Nundscharu
Mannheim, 14 . Oft . Auf Grund der neuen Reichsvecsiche-

rungsortnung hat das großh. Oberversicherungsamt Mannheim
auf 1 . Jmuar 1914 di« Schließung folgender Krankenkassen des
Bezirks Mannheim verfügt : Tie Gemeindekrankenversicherungen
von JlvSheim ,Neckarhaufrn, Seckenheim und Walstadt , 2. die
OrtSkraikenkaffen von Schriesheim und Sandhofen und 3. zwei
Mannheimer Betriebskrankenkassen, welche die zur Zulassung
vo r g t s chr iebene Mitgliederzahl nicht Nachweisen

können. BÄ die Geschäfte dieser Kvankenkaffen abgewickelt sind ,
gelten iieselben als fortbestehend, soweit es der Zweck der Ab¬
wicklung erfordert . Der nach der Abwicklung der Geschäfte noch
verbleibende Vermögensbetrag wird von dem Versieherung'samt
Mannheim unter Berücksichtigung des Mitgliederübergangs den
in Betracht kommenden Krankenkassen zugewiesen . Die ver-

^ sicherungspflichtigen Mitglieder werden ebenfalls von dem Ver¬
sicherungsamt am 1. Januar 1614 den zuständigen Kranken¬
kassen überwiesen werden. Die versicherungsberechtigten Mit -

• glieber haben auf 1 . Januar 1914 das Recht , derjenigen Kran¬
kenkasse als Mitglieder freiwillig beizutreten , welcher sie noch
der Art ihrer Beschäftigung angehören würden , sofern ihr
jährliches Gesamteinkommen 4600 Mk . nicht übersteigt . Eine
Ueberweisung dieser Versicherten durch das Versicherungsamt
findet nicht statt .

« ommmmlpolMK.
* Meine kommunale Nachrichten . Bei der Bürgermeister¬

wahl in Bischoffingen , Amt Breisach, wurde Bezirksrat
Karl Schmidt gewählt . — Bei der Bürgermeisterwahl in
Reichental , Amt Gernsbach, wurde Gemeinderak Anton
Klumpp gewählt.

Pa » dem Laad«.
* Staufen , 18. Oft . Seit einigen Wochen ist der Direktor

und Mitinhaber der Patentschuhkappensteife-Fabrik Herkules
verschwunden. Wie verlautet , sollen Unterschlagungen in der
Höhe von 150000 Mk . vorliegen.

* Blankenloch (bei Karlsruhe ) , 18. Oft . Beim Rangieren
entgleisten heute vormittag auf dem hiesigen Bahnhof zwei
Güterwagen und ein Personenwagen . Die Entgleisung soll aus
falsche Weichenstellung zurückzuführen sein. Di« Wagen wur¬
den erheblich beschädig, Personen kamen dabei nicht zu Schaden.
Da eine Betriebsstörung eintrat , muhte der Personenverkehr
durch Umsteigen aufrecht erhalten werden.* Hockenheim , 15. Oft . Ein gräßliches Unglück
stieß dem Schuhmacher Rapp hier zu. Dieser war mit dem
Schneiden von Leder beschäftigt, wobei ihm das Messer auS-
glitt und in den Leib fuhr , die Bauchdecke dabei derart verletzend ,
daß die Gedärme hervortraten . Der Schwerverletzte wurde
mittelst Auto ins Krankenhaus nach Heidelberg verbracht.* Heidelberg, 15. Okt. Di« hiesige Erdbebenwarte verzeich -
nete gestern vormittag von 9 .20 Uhr bis gegen mittag 12 Uhr
ein außerordentlich starkes Erdbeben, das etwa 8—9000 Kilo¬
meter entfernt war .

* Mannheim , 15. Oft . Gestern abend stürzte sich das
Dienstmädchen Maria Kolli vom 6 . Stockwerk in den Hof hinab.
Schwerverletzt wurde sie ins Krankenhaus gebracht, wo sie bald
darauf starb. DaS Mädchen scheint die Tat aus Liebeskummer
begangen zu haben ; denn in ihrem Haar fand man das Bildnis
eines jungen Mannes .

* Rohrbach b. H- 15. Okt. In Abwesenheit der Eltern zün¬
dete das 7jährige Söhnchen des Schloffers Schreckenberger ein
Petroleumfeuer an , wobei die Kleider des Kindes in Brand ge¬rieten . Mt lebensgefährlichen Verletzungen
wurde der Knabe ins Krankenhaus nach Heidelberg verbracht.

Landwirtfcbaftltcbes .
* Die Viehzählung. Nach der Bekanntmachung des Reichs-

mnzlers vom 4. Dezember 1912 hat der BundeSrat beschlossen,den nachstehenden „Bestimmungen für die Vornahme kleiner
Viehzählungen" die Zustimmung zu erteilen .

Mit diesen Zählungen werden die gemäß § 10 der Verord¬
nung vom 26. Januar 1897, betreffend die Haltung der Zucht -
farren , Zuchteber und Ziegenböcke, vorzunehmenden Erhebungenverbunden.

Das grotzherzogliche statistische Landesamt ist mit dem Voll¬
zug beauftragt .

* Die badische Hopfenernte 1913 . Bei der im Juni d. I .
stattgehabten Ermittelung der landwirtschaftlichen Bodenbenut-
zung wurde im Großherzogtum Baden eine Hopfenflache von
insgesamt 1008 Hektar festgestellt gegen 997 Hektar im Jahre1912 . An dieser Gesamthopfenfläche sind 40 sogenannte Hop¬
fengemeinden, d . s . Gemeinden mit mindestens 5 Hektar Hopfen¬land , mit zusammen 876 Hektar beteiligt . Nach den Ertrags¬
meldungen der Saatenstands - und Ernteberichterstatter , denen
dies« Hopfengemeinden zur Begutachtung zugewiesen sind , be¬
trägt der geschätzte Gesamtertrag der Hopfenernte im laufenden
Jahr von 875 Hektar Hopfenland insgesamt rund 3770 Dz . ge¬
gen 10 295 Dz . von 885 Hektar im Jahre 1912. Für die gesamteim Juni d . I . fcstgestellte Hopfenanbaufläche des Grotzherzog -
tumS ( 1006 Hektar) ergibt sich ein Gesamtertrag an Hopfen von
rund 4450 Dz . gegen 11760 im Jahre 1912, 3600 Dz . im Jahre
1911 und 8350 Dz . im Jahre 1910.

* Der Saatenstand in Baden zu Anfang Oktober 1913 . In¬
folge der namentlich im letzten Drittel des Monats September
günstigen Witterung konnten die Restbestände von Hafer und
Wiesenöhmd nunmehr wohl überall vollends geborgen werden.DaS Getreide gibt beim Dreschen in den meisten Orten bezüg -
lich der Körner recht gut aus , während die Stroherträge man¬

cherorts tewvS zu wünschen übrig laffen . In einigen Bezirken,wie in Buchen und Wertheim , haben die Mäuse stellenweise er¬
heblichen Schaden ungerichtet und man befürchtet , daß auch die
Einsaat des Wintergetreides unter der Mäuseplage zu leiden
haben wird .

Die Kartoffelernte ist überall im Gange und
bringt zumeist sowohl nach Menge wie nach Güte befriedigende
Erträge . Wie schon seit einigen Jahren wird auch jetzt wieder
die Beobachtung gemacht, daß die neueingeführten Sorten weit¬
aus ertragreicher sind , als die älteren Sorten ; da und dort fin¬den sich unter den geernteten Knollen, namentlich im Schwer¬
feld , infolge des nassen Sommers kranke und angefaulte vor .— Der Stand der Futtergewächse und der Wiesen ist im
allgemeinen gut . Der Stoppelklee steht vielfach üppig und fastüberall ist reichlich Grünfutter vorhanden. Wiesen können nicht
selten zum drittenmal gemäht werden.

Der Stand der Zuckerrüben wird im ganzen badischen
Produktionsgebiet als gut bezeichnet . Tie Tabakernte ist
zum größten Teil beendet. Es wurden vielfach , infolge der gün¬
stigen Witterung im September , bessere Erträge erzielt , als man
nach dem für die Entwicklung des Tabaks nicht gerade günstigen,
nassen und kühlen Sommer erwarten durfte.

Aeutzerst gering sind fast überall die Erträgnisse des Reb¬
stockes . In manchen Gegenden zerstört in der letzten Zeit die
Wurmsäule die wenigen vorhandenen Trauben beinahe vollends.AuS ganzen Bezirken und aus zahlreichen Reborten in den
meisten Weinbaugebieten kommen Meldungen über völlige Fehl,
herbst«.

* Der Seuchenstand in Baden . Im Monat September Hai
sich der Stand der anzeigepflichtigen Seuchen ungünstig gestaltet.Aus der Sö^ veiz , und zwar aus dem Kanton Schaffhausen (Be¬
zirk Schleitheim ) , wurde die Maul - und Klauenseuche einge¬
schleppt . Obgleich, wie bekannt, in zwei Gemeinden, in denen
die Seuche zuerst auftrat , der gesamte Viehbestand in den zwei
verseuchten Ställen getötet wurde, hat sich die Seuche doch weiter
verbreitet . Auch die Schweineseuche und der Schweinerotlauf
hat im Monat September eine weitere Verbreitung erfahren .
Hingegen ist der Ranschbrand und ebenso ist die Hühnerpest er¬
loschen.

* Aulfingen , 15. Oft . Die Maul - und Klauenseuche nimmt
hier immer größeren Umfang an . Von den zirka 72 hier befind-
lichen Ställen mit Rindvieh sind nun etwa 46 davon befallen .
Täglich kommen Neuanmeldungen vor .

fios der Stadt .
Karlsruhe , 17. Oktober .

Konzerte.
Arien - und Liederabend von Helene Martini -Siegfried .

Auch in dieser Saison scheint wieder die Hochflut an Konzcwt-
veransialtungen so groß zu werden, daß es dem Berichterstatter
erhebliche Mühe macht, allen Verpflichtungen ansS gewiffenhaf-
reste nachzukommen. Große Oper , zwei bis drei Konzertveran¬
staltungen urrd Musikalische Bereinsaufführungen größerenStils — alle am gleichen Abend — sind jetzt keine Seltenheit .Man muß sich förmlich durch die musikalischen Ereignisse eines
Abends „hindurchjagen" . Etwas Einschränkung auf diesem Ge¬
biete wäre sicherlich für beide Teile — Publikum und Veranstal¬ter — nur von großem Nutzen . DaS Publikum , als Körper be-
tvachiet, kann sich wenigstens teilen ; die einen gehen dahin , die
andern dorthin . Der Berichterstatter kann das leider nicht . Von
ihm verlangt inan , daß er hier , da und dort anwesend sein soll,— er soll alles hören und über alles berichten. An die „Teil¬
barkeil"

so eines geplagten Zeitungsmenschen stellte beispiels¬
weise der Dienstagabend wieder hohe Anforderungen . Außerder „ Mda "-Aufführung im Hoftheater fand im Mufeums -
f a a l ein Arien - und Liederabend von Helene Martini ^Sieg -
fried und weiter noch ein Konzert der Violinistin W. Demhavter
statt . Das Programm erstgenannrer Künstlerin umfaßte klassi¬
sche Gesänge von Händel, Mondeverde und Salvator Rosa in
französischer resp. italienischer Sprache . Auch die Arien von
Lully und Gretry wurden in der französischen Originalfassung

. vorgetragen . Sollte die Musikliteratur wirklich so arm
sein an wertvollen klassischen Gesängen in deutscher Zunge ? —
Ferner waren Lieder von Schubert und Hugo Wolf in die Vor-
tvagSfolge ausgenommen . Die ersten Gesänge ließen die Alt¬
stimme der Dame nicht so recht zu ihrer eigentlichen Geltung
kommen , da die Töne durch sichtbare Aufregung und Befangen-
heit an Wohlklang und freier Entfaltung wesentlich behindertwurden . Die Höhe hatte dadurch keinen ruhigen , sicher-stützenden
Halt , so daß sie flackerte und ungefestigt klang . Die Tiefe klangin der Form des Tones zu grobkörnig und zuweilen deshalb
stark männlich-robust. Mit Schubert gewann die Stimme merk¬
lich an Ausgeglichenheit, edler Ruhe und reinem Wohlklang.Die Höhe schmückte sich mit einem warmen Kolorit, erwies sichals sehr biegsam und modulationsfühig und wußte durch ange¬
nehmen Stimmenklang zu fesseln . Auch die Tiefe gewann an
Weichheit , die dem Vortrag gut zustatten kam. Di« Art zu
singen, verrät gute Schulung und zeugte von vornehmem Ge¬
schmack in der Auffassung. Einige Sachen, wie z. B. Schuberts
„Verklärung "

, war tiefempfunden . — Am Flügel begleitete mit
feinem Verständnis und Stilgefühl Helene LachmanSky -Schau l
die gesanglichen Vorträge . IV . Leb.*

Am selben Abend fand gleichzeitig im Künstlerhaus -
Saal ein Konzert von Wilhclmine Demharter (Violine ) statt.Die Dame ist eine „Neuerscheinung" im Konzertsaal. Nach dem
von ihr gehörten dürfte , bei guter Weiterbildung , bald Große?
von ihr zu erwarten sein. Die vorzügliche Wiedergabe von Cha .
conne aus Negers „Op . 42 " berechtigen zu dieser Voraussetzung.
Außer der 8 - vur -Sonate von Mozart brachte die Dam« noch
Haydns 6 - Our -Violinkonzert mit klangfrohem Ton und ener¬
gischem Strich zu Gehör. Was jetzt schon am Spiel W. Dem»

harters interessiert , ist der kraftvolle, männliche Don, wie er
sonst bei Damen selten wahrzunehmen ist. Auffassung und Wie¬
dergabe und rythmische Zergliederung waren im allgemeinen be¬
friedigend , nur hätten bei Haydn beispielswesie einige rytz-
mische Steigerungen durch etwas mehr heraustretendes „treb>
ben" unterstrichen werden können . Als Begleiter und als Sollst
wurde Dr . Osk. Ka u l am Flügel seiner recht schweren Aufgabe
vollauf gerecht . Kleine Sätze von Brahms , Chopin u . a . m. er¬
brachten den Beweis feines künstlerischen Könnens und einer
meisterhaften Technik . IV. 8cb.

Konzert Schnetzler- Bortisch. Am Montag abend gaben im
gutbesetzten Museumssaale die Damen Erika Schnetzler und
Helene V o r t i s ch einen Lieder- und Duetten -Abend . Das
gebotene Programm war sehr interessant und geschmackvoll zu¬
sammengestellt, es enthielt Duette und Einzelgesäirge von C, M.
v . Weber, Mozart , Schubert , E . I . Wolfs, Cassimir, Schumannund Brahms , meistens selten gehörte Lieder. Frl . Schnetzler »
Stimme hat seit ihrem letzten Auftreten bedeutend gewonnen,
ihr zwar nicht umfangreicher Sopran ist von einem angenehmen
Wohllaut , auch ihre Vortragsweise ist von einer gewinnenden,
sympathischen Herzlichkeit, die den Zuhörer gefangen nimmt.
Frl . Vortisch schien uns stark befangen, besonders in den Duet¬
ten . Der Vortrag der Lieder von Erich Wolft gefiel uns aber
dennoch recht gut , besonders durch deren weiche und innige
Wiedergabe. Sehr gut gefiel uns der Zusammenklang der bei -
den Stimmen im Duett , hier waren es die Brahmsschen Lieder,die sorgsam ausgefellt waren und eine durchaus befriedigende
Wiedergabe fanden . Am Flügel saß Herr Kapellmeister Cassi¬mir , der in ganz vorzüglicher Weise die Gesänge begleitete.

W.

Aufstellung des nächstjährigen Fahrplans . Nach einer der
Handelskammer zugegangenen Mitteilung der gvoßh . General¬
direktion der Bad . Staatseisenbahnen ist beabsichtigt , auch in
diesem Fahre vor der Europäischen Fahrplan -Konferenz die
Wünsche und Anträge für die kommende Fahrplanperiode ent¬
gegenzunehmen . Zu diesem Zwecke wird für die Interessenten
des Karlsruher Handelskammerbezirks am Samstag , 8. Novem¬
ber, vormittags 9 Uhr, im Sitzungszimmer der Handelskammer
Karlsruhe eine Besprechung stattfinden . Es dürfte sich
daher empfehlen, etwaige Wünsche und Anträge für den nächst¬
jährigen Fahrplanabschnitt möglichst bald schriftlich an die
Handelskammer Karlsruhe einzusenden. Anmeldungen zur
Teilnahme an der Besprechung sind von den Interessenten auS
den Kreisen Karlsruhe urrd Baden mit kurzer Angabe der An¬
träge an das Bureau der Handelskammer zu richten.

Die Handelshochschulkurse, die in der kommenden Woche
beginnen , bringen in Nationalökonomie ( Geh . HofvatDr . v. Zwiodineck ) im Hauptkurs die „ Einführung in die Lehre
vom Bankwesen" und außerdem in einem Halbsemesterkurswieder «in Seminar im staatswissenschaftlichen Institut der
Hochschule. In Rechtswissenschaft wird der über 6- 45
Semester verteilte Lehrgang mit einem Kurs des Herrn Ober¬
landesgerichtsrats Matnhard über „ Deutsches bürgerliches
Recht " neu beginnen . Dieser Kurs bildet aber , wenngleich er
ein Teil dieses Lehrganges ist , doch auch ein in sich abgeschlosse¬nes Ganzes . Die Vorlesungen des Herrn Bankier Dr . Stein
über „ Grundzüge der Kredit- und Kapitalbeschaffung kaufmän¬
nischer Unternehmungen " sind für Bankbeamte vom Stand¬
punkte der Kreditgewährung aus , für selbständige Kaufleuteund voranstrebende Gehilfen vom Standpunkte der Kapital¬
beschaffung aus von besonderem Interesse .
^ Bekanntlich hat das Kuratorium das Bestreben, in jedem
Semester einen bis zwei Abende für Fächer vorzubehalten, die
über den Rahmen des Wirtschaftlich-Kaufmännischen hinaus¬
gehen und dazu geeignet sind, die jungen Hörer im allgemeinen
zu bilden und zu fördern . In diesem Semester wird zum ersten¬mal« das weite Gebiet der Philosophie in einer Reihe gemein¬
verständlicher Vorträge behandelt . Herr Prof . Dr . DrewS
spricht in einem Vollkursus über „DaS Problem deS Lebens" .

Weihnachtsmefle. Nachdem die im vorigen Jahre dom Ge¬
werbeverein mit Unterstützung des grohh . LandeSgewerbeamteS
veranstaltet « Weihnachtsmesse in allen Kreisen großes Interesse
gefunden hat , ist beabsichtigt, auch in diesem Jahre mit einer
solchen Ausstellung in die Oeffentlichkeit zu treten .

vergnSgungen und Unferbaltunaen .
* Liederabend Tempe Seng . Es sei hier nochmals auf den

heute Freitag , 17. Oktober , abends 814 Uhr, im Museumssaal
stattfindenden „Liederabend ", der hier vorteilhaft eingeführteu
Sängerin Tempe Seng hingewiesen. . DaS Programm ent¬
hält unter anderem deutsche Volkslieder sowie Lieder von
Brahms , Schumann , Tschaikowsky . Karten in der Hofmusika -
lienhandlung Fr . D o e r t und an der Abendkasse .

Liederabend Tilly Koenen. Heute Freitag , 17 . Okt ., findet
der Schubert -Hugo Wolf-Abend der berühmten Altistin TillyKoenen statt . Beginn abends 814 Uhr im „ Eintrvcht" -Saale .
Karten sind bis 7 Uhr in der Hofmnsikalienhandlung Hugo
Kuntz Nachf . , ab %8 Uhr an der Abendkasse zu haben.

Geschäftliches.
Ein vorzügliches Rezept. Für nur 10 Pfennig kann man

sich 20 Tassen eines sehr wohlschmeckenden und gesunden Fami-
liengetränkes bereiten , wenn man geau folgende Kochvorschrift
beachtet : Man nehme 40 bis 50 Gramm (2 bis 2% Lot ) Kathrei¬ners Malzkaffe« und mahle ihn nicht zu fein. Da Malzkaffe«

'
leicht überkocht , nehme man einen reichlich großen Topf, setzetden gemahlenen Malzkaffee mit einem Liter kaltem Wasser auf»'
Feuer und bringe ihn zum Kochen. Die Hauptsache ist nun,daß er noch einige Minuten weiter kocht. Man kann ihm dannentweder durchseihen oder sich setzen lassen . Man mutz aber de .
echten Kathreiners Malzkaffee in den geschlossenen Paketen mit '
dem Kneipp-Bild verwenden , sonst nützt die sorgfältigste Zube- '
reitung nichts._
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Nr . 243 . Freitag
'
, den 17 . Oktober 1913 . «>ere 2.

0

Karlsruhe
Sonntag den 19. Oktober , nach¬

mittags 4 Uhr , im kleinen Saale
der Festhalle zur Feier des XXIV .
Stiftungsfestes

5 KONZERT
Direktion Herr Konzertmeister W . Eiffler »

Hierzu laden wir unsere verehrl .
Mitglieder nebst Angehörigen freund -
lichst ein mit dem Bemerken , dass
das Einführungsrecht nur in be¬
schränktem Masse gestattet ist,
sowie Kinder (laut Verfügung ) nicht

zugelassen werden .
Programme mit Text sind obliga - 1

torisch und am Saaleingang für 10 ^
erhältlich . 4016

Nach Schluss des Konzerts BALL.

Der Vorstand .

Karlsruhe -Mühlvurg.
Samstag de« 18 . Oktober » abends V*® Uhr

beginnend , im großen Saale des „Kühlen Krug"

. » » . a a a .

verbunden mit Musik » Gesang (Mä nner - und gemachte
Chöre ), komischen Vorträgen und DM - Tanz . "MW

Hierzu laden wir unsere werten Mitglieder nebst
Familienangehörigen , sowie alle Freunde und Gönner
des Vereins zu zahlreichem Besuche höflichst ein .

Programme , ä 10 Pfg ., berechtigen zu freiem Eintritt
und sind bei den Sängern und Sängerinnen im Vor¬
verkauf , sowie abends an der Kasse erhältlich . 4061

Der Vorstand.

Deutscher Mellllllllbkilktliktbalid
Verwaltungsstelle Karlsruhe .

Das Büro bleibt am Di enstag den 21 . Oktober
wegen der Landtagswahl geschlossen . 1
*°98 Die Ortsverwaltung .

Billige Schuhwaren!
llllllllillltilltlllllilllllllllltfllllllllllllllllllllimtillllllllltllliKUIIlliflllliilliillllltl j

Damensfiefel s‘
P

”"b! * ‘
, »5.50

Herrenstiefel un
:
lu'k ^6.75

Winter -Schuhwaren
in Filz und Kamelhaar in allen Ausführungen zu

staunend billigen Preisen .

, 400 Musterpaare Damen - und Herren-Stiefei
werden spottbillig abgegeben .

Genagelte Arbeiterstiefel und kräftige Schuh¬
waren für die Landbevölkerung staunend billig.

Scliulilians Hansi
Inh . : Albert Loeb 4094

Karlsruhe , Ecke Kronen- u . Markjrafensir.

Oktober - Exta - Angebo
zu ausserordentlich billigen - reisen !

Illlll

Auf meiner letzten Einkaufsreise hatte ich Gelegenheit in nachstehenden

Artikeln grössere Posten sehr günstig einzukaufen , welche ich zu

ebenso billigen Preisen — so lange Vorrat — wieder verkaufe .
4090

Jacken -Kleider
nur allerneueste Fassons und Stoffe

26.- 35. 42. 48.- 55.- 68.- 75.
Jäck 6n =Kl6id6r

nur ganz prima Schneiderarbeit , in prima Stoffen

75. 85- 98- 120,

Ulster und Paletot
letzte Neuheit ,

s/* lang , abgerundet , in modernsten Affenhaut und Cordstoffen -

13- 18- 26. 28- 35- 45- 58.
Als ganz besondere Kaufgeiegenheit off,riere ich solange Vorrat

zum Aussuchen in 5 Serien

Seidensammef und Seal-Plüschmäntel
auf Seide gefüttert

Serie 1 Serie II Serie 111 . Serie IV Serie V.

25.- 34.- 48. 08.- 05.-
Diese Mäntel sind im großen Fenster der Kaiserstraße ausgestellt . J

E
.
Neu Nachfl

.

Inh . : S. Michel - Bösen

Kaiserstrasse 74
Größtes Spezialhaus für Damenkonfektion am Platze -

Herrenhüte
Gut und preiswert

sind unsere

Verzüge u . Vorteile .

Größte Auswahl am Platze .

Haupt- /Uode

99Velour “ - Hüte
Woll-Velour von Mk . 3 .00 an

Haar-Velour von Mk. 6 .65 an

Karlsruhe Kaiserstrasse 129/127.
409t

Spanische Uleinhandlung
von 27

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert natuweiaea

Rolzhandlutui Job . Kolter er 4093
Marie,ittr . « 0 Tclevh . 32 * 2

empfiehlt alle Cin 'enfionen
Bretter in Tannen » Forle », Buche ». Yichen , Erlen . Birn¬
baum » Falzbretter , Ltabbretter . Berklridunqrn » Rahmen »

ßchenkel , Latten sowie alle Arten Kehlleiften . Gesimse »
Schrankbogr « , Ttlchsiih » Trcpvcustäbe . Biösicu m'w.

I

Rotwein von 60 Pfg . per Liter an
Weisswein von 70 Pfg . p** Liter an
fff. Süps - nnd Dessertweine
Cognacs und Liköre .

Verkaufsstellen : Rüppurrerstrasse 14 , Durlacher¬
strasse 38 , Lessingstrasse 29 ,
Schillerstr . 23 , Rheinstr . 45 und j
Gerwigstraße 20 .

Weiche ein

Zu verkaufen : schöne polierte
Kommode 14 &ft , schöner Küchen¬
schrank 18 c4l . 2 sehr schöne kompl .
Betten m . hoh Haupt , zus. 120 M ,
fast neuer Herd 18 Uhland -
strasic 12 , parterre . 4033

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wenden eloh an die

Beratungsstelle für Alkohol- Kranke
im Obergeschoss der Kranken-

kassenverwaltnng
Gartenstrasse 14/16 .
Kestenlraie lusknnlt in jedermann .

Sprechzeit von 12 bis 1 Uhr .

Zahnschmerz
Slasscolin 800

Zu haben in allen Apotheken .

Damen- ti. Kinderkleider
einfache , werden gut nnd billig
angefertigt . Karl Wilhelm¬
strasse 40 . 5 . Stock rechts

„Rugen-Mushel- 1
Nerven-Sfärker“

Enz .- Brannttveiii Nr . 8330 ä 1.06
Orot). 0 . Player , Wiltieimstr . 20
Strauss -Drogerie in MilHlburg

Grosse *U |

| SfraBburger|
1 Plh.-Lofterie

| Ziehung sicher 8 . Nov .
Gesamtw . d . Gewinne :

40000 Nh.
Hauptgewinn

110000 Nh.
I GrosseBadische

RDte Lotterie
13328Geldgev . nnd I Prämie barGeld

37000 M.
Mögl . Höchstgewinn

15000 Nh.
I Ziehung sicher 22. Nov .

Lose je IM , 11L . 10 Ji ,
Porto und Liste je 25 H
empfiehltLotterie-Dnternehmer

J. Stürmer -
[ StreBbnrg i. E., LaigstraBe 101. |

Filiale : Kehl a. U.. lanptstr. 41.
In Karlsruhe : Carl Götz , I
lebelstr. 11/15 , E. Flüge

DiebtOiojteM
zum Einkauf grtraaener u . neuer
Kleider, Schuhe und Mödel
nur bei I . Glotzer , Karlsruhe »

Markgrafenstr . 3 , 397L
zwischen Waldborn - » Brunnenstr
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